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Was Ostern aus uns macht

„Aber wir haben doch gar nicht Ostern“, protestiert 
die junge Dame aus der Familienkirche. Stimmt. 
Ostern ist noch lange nicht, und trotzdem: Diese 
große Kerze heißt nun mal so: „Osterkerze“. Und 
die brennt nicht nur an Ostern, sondern das ganze 
Jahr über, immer wenn wir Gottesdienst feiern.

Als Jugendlicher hatte mich schonmal ähnliche 
Verwunderung ergriffen, als ich eine Woche in der 
französischen Kommunität Taizé verbrachte. „Hier 
feiern wir jeden Sonntag Ostern“, erzählte uns einer 
der Brüder fröhlich – und in der Tat: jeden Sonn-
tag feiern die Menschen in Taizé die Auferstehung 
Jesu mit Kerzen, die mit dem Feuer der Osterker-
ze nach und nach entzündet werden und dann die 
ganze Kirche mit Wärme und Licht erfüllen. 

Wer genau hinschaut, der sieht auch bei uns, 
was in Taizé offensichtlich ist: Ostern begleitet 
uns Christen das ganze Jahr über. Immer wieder 
gibt es kleine Erinnerungen daran: neben der Os-
terkerze auch das „Auferstehung der Toten“ im 
Glaubensbekenntnis oder der österliche Halleluja 
Gesang nach den Lesungen. All diese Ostererinne-
rungen haben ein Ziel: Ostern soll uns auch inner-
lich, an jedem Tag des Jahres, ein treuer Begleiter 
werden. Ostern ist viel mehr als nur ein weiterer 
Feiertag im Kalender: Es hat die Kraft, unser Leben 
zu verändern. 

Die Frage dieses Gemeindebriefs lautet: „Was 
macht Ostern aus?“ Ich möchte diese Frage noch 
um ein Wörtchen erweitern: „Was macht Ostern 
aus uns?“ Ostern will aus uns österliche Menschen 
machen! Menschen, die auch bei Rückschlägen ei-
nen Halt haben, weil sie an Auferstehung glauben 
– am Ende des Lebens und schon mitten drin. Die
voller Gewissheit sagen können: so wie auf Kar-
freitag Ostersonntag folgt, so folgt auf den Tod die
Auferstehung, auf das Scheitern das Gelingen, auf
Trauer Freude – und auf schwarz-weiß folgt bunt.

Du sagst: „Meine Situation wird sich eh nicht ver-
ändern.“ – Ostern spricht dir zu: „Es gibt Dinge, die 
du ändern kannst, denn Gott ist bei dir!“ Du sagst: 
„Mit diesem Menschen werde ich immer in Feind-
schaft sein.“ – Ostern spricht dir zu: „Gott hat dir 
vergeben – vergib doch auch du!“ Du sagst: „Ge-
fangen in meiner Trauer werde ich keine Freude 
mehr haben.“ – Ostern spricht dir zu: „Wir haben 
einen Gott, der die Tränen trocknet und die Gefan-
genen befreit!“ 

Möge Ostern aus uns Menschen machen, die 
entgegen allem Dunklen hoffen und vertrauen. Zu 
österlichen Menschen, die sich nicht nur am Os-
terfest an der Auferstehung Jesu freuen, sondern 
deren ganzes Leben getragen ist von der Hoffnung 
auf Auferstehung.

Pastor Ralf Altebockwinkel

Liebe Leserin,
Lieber Leser,

„WAS MACHT OSTERN AUS ?“ 
So lautet der Titel dieser Ausgabe. 
Zu diesem Thema haben wir einige 
Menschen aus unserem Kirchenge-
meindeverband befragt. Darüber hinaus 
finden nach Ostern wieder zahlreiche 
Konfirmationen statt. Die Gottesdienste 
und die Namen unserer Konfirmandin-
nen und Konfirmanden finden Sie in 
dieser Ausgabe.

Mit Simone Voßgröne als neue Leite-
rin der Diakonie-Sozialstation, mit Karin 
Intemann als neue Küsterin in Wittorf 
und mit Valeri Meinenger als regional-
arbeitenden Küster/Hausmeister be-
grüßen wir gleich drei neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. 

Wir laden in diesem Jahr zu regiona-
len Passionsandachten mit Pastor Dr. 
Matthias Wilke ein und in Visselhövede 

lebt das Angebot der Taizé-Andachten 
wieder auf. 

Als Gemeindebriefredaktion ist es 
schon länger unser Ziel, dass unser 
Gemeindebrief in Farbe gedruckt wird. 
Wir freuen uns daher, dass das Kürbis-
team aus Brockel die Mehrkosten für 
den Druck der ersten beiden Ausgaben 
in diesem Jahr übernimmt. Vielen Dank 
dafür! Das Kürbisteam stellt sich Ihnen 
auf Seite 19 vor.

 Durch weitere Anzeigen im Gemein-
debrief wollen wir die Finanzierung für
den Farbdruck langfristig sichern. Wenn 
Sie Interesse an einer Anzeige haben, 
kommen Sie gerne auf uns zu.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen

Für die Gemeindebriefredaktion.
Ihr Pastor Florian Hemme
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Regionale Passionsandachten

Nachdem die im Frühjahr
2019 eingestellte Geschäfts-
führerin der Diakoniesozial-
station Visselhövede-Bothel, 
Sabine Poppe, bereits im No-
vember ihre Tätigkeit aus pri-
vaten Gründen aufkündigte, 
gelang es mit Simone Voß-
gröne (rechts) bereits zum 
Jahreswechsel eine äußerst
erfahrene Nachfolgerin zu 
finden. Ursula Hoppe (links), 
die langjährige Geschäfts-
führerin, überbrückte dan-
kenswerterweise die vakan-
ten Monate und arbeitet Frau 
Voßgröne im Januar ein.
Diese bringt ein Studium der 
Volkswirtschaft und langjäh-
rige Erfahrung in Personal-
führung, Marketing und 

Aufatmen, durchatmen! 
Aber wie? 
– 10 Minuten zur Probe

Einmal am Tag bewusst 
durchatmen und aufatmen 
– in den vier Wochen vor Os-
tern bekommen Sie dazu drei
verschiedene Übungen vorge-
stellt. Jede und jeder, der mag,
kann einfach dazukommen: in
einer oder auch in allen Wo-
chen. Schauen Sie, welche An-
regung Sie für sich mit in den
Frühling nehmen möchten.

G r ü n d o n n e r s t a g , 
Karfreitag 
(9. und 10. April).
Diese beiden Tage bilden vor 
Ostern den bewussten
Abschluss der Passionszeit. 
Beim gemeinsamen Tisch-
abendmahl in unseren Ge-
meindehäusern und im
Gottesdienst in den Kirchen 
und der Kapelle zum Geden-
ken an Jesu Karfreitag 
kommen wir zusammen: 
innehalten, da sein.

„Morgentönen“ 
vom 16.-20. März 
(7.30 bis 7.40 Uhr; 
alle Altersgruppen):

In dieser Woche treffen wir 
uns von 7.30 Uhr bis 7.40 
Uhr in der St. Bartholomäus-
kirche, um miteinander und 
doch je für uns langsam 
unsere „Stimme zu wecken“. 
Halten Sie an – sehr gerne 
auch mit Ihrem Kind – auf 
dem Weg zur Schule oder zur 
Arbeit und probieren Sie mit.

Abendliches 
„Körpergebet“

In der zweiten Woche biete 
ich an fünf Abenden eine Ein-
führung in eine Weise des 
christlichen Körpergebetes 
an. Es ist ein wenig wie Gym-
nastik, aber eben doch mit 
einem noch einmal anderen
Blick: von meinem Körper 
auf meinen Geist auf meinen 
Gott. 
Mit bequemer Kleidung tref-
fen wir uns jeweils von 18.00 
bis 18.15 Uhr im Gemeinde-
haus (Westerwalseder Str. 7).

„Schreiben und lesen“
vom 30. März und 
3. April (17.00 bis
17.20 Uhr;
ab 14 Jahren):

Manchmal ist die Bibel 
„schwer“ zu lesen. In der Wo-
che vor Palmsonntag möchte 
ich allen Interessierten einen
Zugang zeigen zur biblischen 
Passionsgeschichte. Voraus-
setzung ist eine gewisse Lust 
am Schreiben (nicht viel, aber 
mit Konzentration). Am Mon-
tag (30. März) treffen wir uns 
um 17.00 Uhr zum gemeinsa-
men Start im Gemeindehaus. 
In den kommenden drei Ta-
gen schreibt und liest jede 
und jeder für sich zu Hause 
(täglich ca. 20 Minuten).

Am Freitag (3. April) treffen 
wir uns zum Erfahrungsaus-
tausch wieder.

Ihr Pastor Matthias Wilke

Qualitätsmanagement mit
in ihre neue Geschäftsfüh-
rungsposition. So will sie 
nicht nur die erfolgreiche Ar-
beit von Ursula Hoppe, Betti-
na Rück (Pflegedienstleitung)
und dem ganzen Team der 
Diakonie-Sozialstation fort-
setzen, sondern mittelfristig 
auch neue Angebote bereit-
halten. 

Wir wünschen der neuen 
Geschäftsführerin viel Erfolg 
für ihre Arbeit und werden 
Frau Voßgröne ausführlich 
im nächsten Gemeindebrief 

vorstellen.

Judith Spoo
Vorsitzende Diakonieausschuss

Neues Jahr – neues Glück

Was macht Ostern aus

Wir haben zum Titelthema „Was macht Ostern aus“ einige Menschen aus unse-
rem Kirchengemeindeverband befragt. Diese Aussagen finden Sie hier im Wort-

laut wieder:

„Da habe ich dieses Jahr Dienstfrei.“

„Wenn ich an Ostern denke, denke ich an 
Osterfeuer.“

„Für mich ist Ostern Licht.“

„Bei all dem Mist, den ich verzapfe, kann ich auf 
Vergebung hoffen und immer wieder aufstehen

und neu anfangen... und das nicht nur zu Ostern.“

„Endlich habe ich mal ein langes Wochenende 
frei. Da ich im Schichtdienst bin und auch sonn- 
und feiertags arbeiten muss, freue ich mich da 

besonders drauf!“

„Für mich ist Ostern der Beginn des Frühlings.
 Ich freue mich jedes Jahr auf die schwellenden 

Knospen an den Bäumen, die ersten Blumen 
und die stärker werdende Kraft der Sonne. Es ist 
für mich immer wieder wie eine Geburt: Neues 

Leben beginnt.“

„Er ist erstanden! Halleluja! Freut euch und sin-
get! Halleluja!“ Das ist mein Lieblingsosterlied 
und sagt aus, was für mich Ostern ausmacht. 

Schade, dass dieses Fest so an 
Bedeutung verloren hat.

„Ostern verbringe ich mit der Familie.“

„Ostern beinhaltet für mich eine tiefe Hoffnung, 
Kraft und  die Gewissheit, dass das Leben 

letztendlich gewinnt.“

„Ich freue mich über die freien Tage. Ich gebe ja 
zu, dass es ein bisschen schräg ist, mit dem

christlichen Ostern kann ich überhaupt nichts 
anfangen, aber wenn es das nicht gäbe, wäre 

auch das lange Wochenende weg. 
Das wäre schade.“

„Mit der Auferstehung Jesu ist für uns alles 
möglich. Daran glaube ich ganz fest. Egal, was 
das Leben noch bringt-  Gott lässt mich nicht 

los, wo auch immer ich sein mag.“

„An Ostern freue ich mich immer auf den Got-
tesdienst in der Osternacht und im Anschluss 

an ein schönes Frühstück.“

„Nach dem Gottesdienst an Ostermontag fahren 
wir immer zur Osterwiese nach Bremen und

verbringen Zeit mit der Familie.“

„An Ostern suchen wir in unserem Garten mit den 
Kindern und Enkelkindern immer Geschenke.“

Ursula Hoppe (links) begrüßt Simone Voßgröne (rechts)

Sitzgruppe mit Kreuz
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Burkhard Sackmann, Brockel

Charlotte Meinke, Visselhövede

AusträgerInnen - 
die Boten der guten Nachricht

 Unser Gemeindebrief Von-
Turm-zu Turm ist seit Jahr-
zehnten im Blick auf Verbrei-
tung, Nutzen und Akzeptanz 
das Kommunikationsmittel 
unserer Kirchenregion. Alle 
drei Monate mit einer heuti-
gen Auflage von 7.780 Hef-
ten erreicht er die Haushalte. 
Er ist das wichtigste Informa-
tionsmedium, Schaufenster 
und gedruckte Visitenkarte 
für unsere Gemeinden. Er er-

reicht Menschen unabhängig 
davon, ob sie sich mit Kirche 
verbunden fühlen oder eher 
distanziert. Viele Menschen 
lesen ihn, weil er sie über die 
Ereignisse vor Ort informiert  
und zur Teilnahme einlädt. 
Kirchenverbandsvorstand 
und Redaktionskreis verant-
worten Form und Inhalt. Aber 
für die zuverlässige Weiterga-
be an die Menschen unserer 
Region sind sehr viele Men-
schen ehrenamtlich tätig.

 Burkhard Sackmann aus 
Brockel und seine Schwester 
Anke Brunner teilen sich die 
Aufgabe seit etwa fünf Jah-
ren. Er geht gern an die fri-
sche Luft und führt dabei den 
Hund aus. Meistens steckt er 
die Hefte zusammen mit Kir-
chenbriefen in die Briefkästen 
der Häuser. Manchmal, wenn 

jemand im Garten arbeitet, 
ergibt sich ein vergnügliches 
Gespräch über den Garten-
zaun. Seitdem er regelmäßig 
Von-Turm-zu-Turm austrägt, 
sammelt er von jeder Ausga-
be ein Heft in seinem Archiv. 
Denn der breitgefächerte 
Inhalt gefällt ihm ausgespro-
chen gut.

Pastorin Karin Klement

Eine von rund 180 Austräge-
rInnen war bis vor kurzem 
Frau Charlotte Meinke aus 
Visselhövede. Die Dame im 
stolzen Alter von fast 100 
Jahren erzählt äußerst leben-
dig und detailgetreu, wie sie 
mit Beginn ihrer Rentenzeit 
jede Heftseite zunächst ein-
zeln einlegen musste. Nach 
dem Abzählen und Zuordnen 

für die Bezirke, nahm sie ihre 
Stapel und trug sie
in den Nachbarstraßen aus. 
Das Verteilen bereitete ihr 
sehr viel Freude. Niemals 
hörte sie jemanden sagen, 
er bräuchte das Heft nicht. 
Sie selbst liest noch heute 
jedes Heft von vorn bis hin-
ten durch, um gut informiert 
zu sein. Nur das Austragen 
überlässt sie jetzt anderen.

Ehrenamt ist Ehrensache

Ilse Tramm aus Kirchwalse-
de war viele Jahre lang Aus-
trägerin unserer Gemeinde-
briefe. Von der Erstausgabe 
im April 1979 bis ins Jahr 
2008 erfüllte sie dieses Eh-
renamt. Die Bewegung an 
der frischen Luft, die Nach-
barn treffen und neue Kon-
takte knüpfen bereiteten ihr 
stets viel Freude. Gesund-
heitlich war es ihr dann leider 
nicht mehr möglich das Amt 

weiterzuführen. Da trat ihr 
Enkelsohn Benjamin Vajen in 
ihre Fußstapfen; er trägt nun 
seit 2008 die Gemeindebriefe 
aus. „Das ist doch Ehrensa-
che!“, lautete seine Antwort 
auf meine Frage nach seinen 
Beweggründen. Unterwegs 
an der frischen Luft sein und 
hier und da einen Schnack
halten gibt es gratis dazu. 

Dagmar Winkelvos

Charlotte Meinke

Von Turm zu Turm Ausgaben

Bild: K. Klement

Bild: K. Klement
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Sommerfreizeiten

Auf den Sommerfreizeiten der 
evangelischen Jugend sind 
noch Restplätze frei. Wer als 
Kind oder Jugendlicher noch 
mit einer tollen Gruppe und ei-
ner guten Gemeinschaft unter-
wegs nach Offendorf, Griechen-
land, Taizé, mit dem Zug durch 
Niedersachsen, in Dänemark 
oder in Seesen unterwegs sein 
möchte findet ein vielfältiges 
Angebot für alle Altersklassen. 
Auf der Internetseite der ev. 

Ein Highlight der Evangeli-
schen Jugend in der hanno-
verschen Landeskirche ist 
seit langem das Landesju-
gendcamp in Verden. Unter 
dem Thema „Salzig bleiben“ 
dreht sich vom 26. – 28. Juni 
2020 alles rund um das Mot-
to der Evangelischen Jugend: 
Ihr seid das Salz der Erde. Es 
fordert zum Einmischen auf. 
In Klimaschutz, Friedenspoli-
tik oder für Soziale Gerech-
tigkeit. 2000 Jugendliche aus 
ganz Niedersachsen werden 
im großen Camp auf dem 
Gelände des Evangelischen 
Jugendhofs Sachsenhain in 

Landesjugendcamp

Am 11.1.2020 fand zum 31. 
Mal und zum dritten Mal in 
Kooperation mit der Vissel-
höveder Wohngruppe der 
Rotenburger Werke die Tan-
nenbaumsammlung statt. 
Es kamen 1.725,57 € zu-
sammen. Die Jugendlichen 
danken allen Spenderinnen 
und Spendern für dieses 
sehr gute Ergebnis. Aus-
drücklich danken möchten 
die Jugendlichen allen, die 

Am 22. März 2020 von 11.00 
bis 15.15 Uhr findet der achte 
Salz der Erde Tag statt, dies-
mal in der Oberschule Vissel-
hövede, Lönsstraße 13-17. 
Die etwa 40 angehenden Ju-
gendleiter der evangelischen 
Jugend werden ihn zusam-
men mit den schon älteren 
Mitarbeitenden mit einem 
Jugendgottesdienst, Spiel- 
und Aktionsständen vorbe-
reiten und sich somit vorstel-
len. Sie haben sich nach der 
Konfirmation ein Jahr lang 
zum Jugendleiter ausbilden 
lassen. Das Motto wird die-
ses Jahr sein: 
„Prost Mahlzeit“. Eingeladen 

Tannenbaumsammlung 
2020 – Danke!

Salz der Erde Tag 
„Prost Mahlzeit“

Verden erwartet! Zahlreiche 
Teams aus der Evangelischen 
Jugend bereiten dafür ein be-
eindruckendes Programm aus 
Workshops, Bühnenshows, 
Diskussionen, Musik, Bistros, 
Andachten, Gottesdiensten 
sowie Spiel- und Spaßaktio-
nen in einer riesigen Zeltstadt 
vor. Weitere Infos bekommst 
Du unter www.lajucamp.de, 
Anmeldungen wie gewohnt 
auf www.evjugend-row.de
oder im Jahresprogramm der 
Ev. Jugend im Kirchenkreis 
Rotenburg.

Werner Burfeind

Jugend im Kirchenkreis finden 
sich alle Angebote und die je-
weiligen Belegungsstände:
http://www.evjugendrow.de/
kirchenkreisjugenddienst/frei-
zeiten-auf-einen-blick/ 

Ebenfalls finden sich dort 
weitere Freizeiten außerhalb 
der Sommerferien.

Jörg Pahling

Fahrzeuge und Trecker mit 
Gummiwagen für die Samm-
lung zur Verfügung gestellt 
haben. Noch liegen gebliebe-
ne Spenden dürfen gerne im 
Gemeindebüro abgegeben 
werden. 
Auch im nächsten Jahr wird 
die Sammlung wieder statt-
finden, dann am Samstag, 
den 9.1.2021.

Jörg Pahling

sind alle, die Spaß an einem 
Jugendgottesdienst und ei-
nem bunten Tag haben.

Jörg Pahling

Tannenbaumsammlung 2020

Landesjugendcamp, Verden

Salz der Erde Tag

Sommerfreizeit Spanien

Bild: Roland Geisheimer
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„„
Wir haben mit Valeri Mei-
nenger einen neuen Küster! 
Mit ihm ist das erste Mal ein 
Küster nicht nur lokal in einer 
Kirchengemeinde, sondern 
in der Kirchenregion BKV an-
gestellt. Neben dem Dienst-
schwerpunkt in Brockel wird 
er immer dienstags in Vis-
selhövede die Außenanlagen 
rund um Kirche, Gemeinde-
haus und die Diakonie-So-

„Sehr gut. Super. Ich freue mich wie ein Keks. Ich habe 
nie gedacht, dass ich als Handwerker mal in der Kirche 
arbeiten würde. Respekt habe ich noch vor meiner Auf-
gabe sonntags im Gottesdienst. Aber ich werde unter-
stützt und das läuft.“

„Ich bin schon froh. Schön ist es, wenn die Leute 
nett sind und hilfsbereit.“

„Dass ich viele Jahre für euch und mit euch arbeiten 
kann.“

„Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und 
komme gebürtig aus Sibirien. Seit 1998 bin ich in Deutsch-
land. Lange Zeit war ich im Gartenbau tätig – und ich habe 
eine Ausbildung als Landmaschinenmechaniker.“

zialstation pflegen. Auch für 
Hausmeistertätigkeiten steht 
uns Valeri Meinenger in Zu-
kunft zur Seite. Im Gottes-
dienst am 5. Januar wurde 
er anschließend an die Ver-
abschiedung seines Vorgän-
gers Hans Harders mit Got-
tes Segen in seinen neuen 
Dienst eingeführt. Wir wollen 
ihn in einem kurzen Interview 
einmal selbst zu Wort 
kommen lassen:

Herzlich Willkommen 
Valeri Meinenger!

Lieber Valeri, dass wir uns freuen, dass du hier bist, 
hast du hoffentlich schon gemerkt.
Wie gefällt dir deine neue Aufgabe bisher?

Womit kann man dir eine Freude machen?
Was wünscht du dir für deine Zukunft in unserer Kirchenregion?

Viele Menschen werden dir in Zukunft begegnen – auf dem 
Friedhof, rund um die Gemeindehäuser und Kirchen – was 
sollten die Menschen von dir wissen?

Vielen Dank, Valeri. Wir wünschen dir alles Gute 
für deinen Dienst in unseren Kirchengemeinden!

Himmelfahrt in Westerwalsede 
Bahnhof – regionaler Gottesdienst

Ostern feiern im Kindergarten

Pfingstmontag: 
Auf zur Brockeler 
Mühle!

Westerwalsede. 
Zu einer „gottesdienstlichen 
Zugfahrt für Kleine und Gro-
ße“ laden wir Sie am Him-
melfahrtstag nach Wester-
walsede Bahnhof ein: am 21. 

Hasen, Eier, Schokolade.
Ostern ist bei Kindern ein beliebtes 

Fest, dessen christliche Bedeutung wir 
auch mit den Kindern im Kindergarten 
und der Krippe aufgreifen. 

Klar, dass Kindergartenkinder die 
eigentliche Bedeutung von Ostern noch 
nicht ganz erfassen können. Selbst für 
Erwachsene ist das nicht leicht. Aber 
dass es nicht nur um Schokohasen und 
Eiersuchen geht, begreifen sie gut.

 Christen auf der ganzen Welt fei-
ern an Ostern die Auferstehung von 
Jesus als Sohn Gottes und seinen Sieg 
über den Tod. In seinem Tod und seiner 
Auferstehung liegt für sie der Zugang zu 
einer lebendigen Gottesbeziehung. 

Auch Kinder machen in ihrem All-
tag Erfahrungen mit Umbrüchen im Le-
ben und kennen Ängste: Da gibt es Ver-
lustängste bei der Trennung der Eltern 
oder Freunde zu verlieren. Angst vor 
Veränderungen bzw. neuen Lebensab-
schnitten (Umzug, Kindergarteneintritt, 
Einschulung). Sie müssen lernen mit 
Trauer umzugehen, z.B. bei dem Verlust 
eines liebgewonnenen Tieres oder dem 
Verlust von Angehörigen. 

Aber sie lernen auch, Freude be-
wusst wahrzunehmen, Hoffnung zu 

Am Pfingstmontag findet in 
Brockel wieder der regiona-
le Mühlengottesdienst unter 
den Flügeln der Mühle „Anne-
liese“ statt. Der Gottesdienst 
unter freiem Himmel beginnt 

Mai um 10.00 Uhr. Auf dem 
Anwesen der Familie Panier 
(Lüdemann), nahe dem alten 
Bahnhof (Bahnhofsstraße 2) 
werden uns die Bläserinnen 
und Bläser der Posaunen-
chöre unserer Region emp-
fangen. Mitmachlieder für 
die Jüngsten und vertraute 
Choräle für die Älteren wer-
den uns „in Fahrt bringen“ 
und wir werden unsere Ge-
danken und Gebete aneinan-
der anschließen und mitein-
ander den Blick in die Weite 
richten, auf dass wir in den 
Worten Jesu das Ziel unserer 
gottesdienstlichen Reise fin-
den: „Ich bin in ihnen“, sagte 
Jesus, „und du, Gott, bist in 
mir, damit … die Welt erken-
ne, dass du … sie liebst“ (Jo-
hannes 17,23). Die Pastoren 

haben “Alles wird gut“, Vertrauen in sich 
und andere aufzubauen. Und sie lernen 
bei all den Erfahrungen auch: Ich bin 
klein - aber wertvoll - ich werde immer 
geliebt - egal in welch einer Lebenssitu-
ation ich mich befinde. 

Wenn Kinder etwas nicht verste-
hen, fragen sie nach. Uns Erwachse-
nen sind diese Fragen nicht immer an-
genehm. Manchmal stellen die Kinder 
Fragen, auf die wir keine Antwort haben. 

Was sagen wir dann? Die Frage 
nach dem gekreuzigten Jesus nach sei-
nem Tod begegnet uns im Kindergarten 
häufiger. Jedes Mal, wenn wir mit den 
Kindern in der Kirche sind, sehen sie am 
Altar das Bild des Gekreuzigten. 

Und dann kommt die Frage: „War-
um?“ In diesem Kindergartenjahr hören 
die Kinder bei uns die Geschichten von 
Micha und David, zwei Jungen, die zur-
zeit Jesu in Jerusalem leben und die 
Passionsgeschichte erleben. Bis Os-
tern werden im Kindergarten neun Ge-
schichten von Micha und David erzählt: 
Vom Einzug in Jerusalem bis hin zur 
Auferstehung. 

Wir beginnen damit im Kindergar-
tengottesdienst am 1. März um 10.00 
Uhr im Gemeindehaus. 

Die Krippenkinder hingegen erfah-
ren, wie es mit Jesus nach seiner Ge-
burt weitergegangen ist. Anhand einer 
Erinnerungskiste von Maria, seiner 
Mutter, entdecken sie: Jesus war auch 
ein ganz normales Kind, das mit seinen 
Freunden gespielt hat, das gewachsen 
ist. Er war auch mal fröhlich und mal 
traurig - wie alle Kinder. 

Wir Mitarbeiterinnen wollen uns 
mit den Kindern auf den Weg machen, 
um etwas von dem zu erfassen, was 
damals geschehen ist. Wir wollen den 
Fragen der Kinder nicht ausweichen, 
sondern gemeinsam eine mögliche 
Antwort suchen. 

Nach den Osterferien feiern wir 
mit allen Kindern ein Auferstehungsfest 
und erzählen die letzte Geschichte von 
Micha und David. Abgerundet wird das 
Ganze mit einem gemeinsamen Oster-
frühstück bestehend aus Fladenbrot, 
Kräuterquark, gekochten Eiern, Obst 
und Rohkost. 

Und zum Schluss ziehen dann alle 
mit dem Lied: “Halleluja, es ist Ostern. 
Halleluja, Jesus lebt …!“ einmal durch 
den ganzen Kindergarten.

Michaela Lorke

Florian Hemme und Matthi-
as Wilke werden zusammen 
mit den Posaunenchören 
den Gottesdienst gestalten. 
Als weitere „Stationen“ er-
wartet Sie ein gemeinsamer 
Mittagsimbiss sowie die Zeit 
und Ruhe zum Gespräch mit 
den anderen „Mitreisenden“.

Es freuen sich auf Sie Ihre 
Pastorin und Pastoren der 

Region

um 10.00 Uhr und wird unter 
anderem von den Pastoren 
Wilke und Altebockwinkel ge-
staltet. Im Anschluss lädt der 
Mühlenverein zum Verweilen 
bei Essen und Trinken ein und 
bietet unter anderem Führun-
gen durch die Mühle an.

Es freuen sich auf Sie Ihre 
Pastorin und Pastoren der 

Region

Verabschiedung Hans Harders Einführung Valeri Meinenger

Micha

Bahnhof Westerwalsede

Mühlengottesdienst
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Liebe junge Gemeindemitglieder, Gruppen und Kreise in Brockel

Gruppen und Kreise in Kirchwalsede

Gebet

in dieser Ausgabe geht es um Ostern. 
Was bedeutet für dich Ostern? Denkt ihr an Schokoladen-
eier und Schokoladenhasen? Die kamen viel, viel später 
und haben mit Ostern nur am Rande zu tun. Die ganze 
Geschichte zu erzählen, dafür reicht der Platz nicht, aber, 
kurz gesagt: Als Christen feiern wir Ostern, weil Jesus auf-
erstanden ist. Das Wort “Ostern” kommt in der christlichen 
Lehre von dem Wort “Osten”. Die Blicke der Frauen, die zu-
erst am leeren Grabe Jesu standen, richteten sich nach Os-
ten zum Sonnenaufgang, da sie glaubten, dass Jesus von 
dort auf die Erde zurückkommt. Deswegen sind die Kirchen 
nach Osten ausgerichtet gebaut worden, in manche fällt 
das Licht der aufgehenden Ost-Sonne durch ein besonde-
res Fenster auf den Altar. Der Name des Osterfestes lässt 
sich also gut deuten als das “östliche, morgendliche Fest”. 
Am Ostersonntag wird eine neue Osterkerze in die dunkle 
Kirche getragen. Es wird hell. So freue ich mich am Oster-
sonntag, dass es heller wird; Jesus ist auferstanden.

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
ca. alle 4 Wochen mittwochs in der Arche
Ansprechpartner: Eberhard Thamm, Tel 04266-8324
nächste Termine: 04.03., 01.04., 06.05., 03.06.

Offenes Gemeindehaus
jeden 1. Dienstag eines Monats 
um 14.30 im Gemeindehaus, 
Ansprechpartnerin: Manuela Henke, Tel.04269-1877 oder 
Karin Lindhorst, Telefon 04269-1213
nächste Termine: 03.03., 07.04., 05.05.

Besuchsdienst
jeden letzten Donnerstag eines Monats 
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: Werner Thies, Tel.04269-1326
Nächste Termine: 26.03., 30.04. und 28.05.

Posaunenchor
jeden Montag um 19 Uhr, 
Ansprechpartner: Matthias Seidler, Tel. 04262-955706

Anfängerkurs Posaunenchor
jeden Freitag um 14.30 Uhr und Samstag um 11 Uhr, 
Ansprechpartner: Matthias Seidler, Tel. 04269-955706

Eltern-Kind-Gruppe
jeden Mittwoch um 9.45 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Josephine Otto, Tel. 04269-9223024

Gospelchor
jeden Donnerstag um 20 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Gisela Weiß-Jäger, Tel. 04261-966257

Gemeindetreff
jeden 3. Freitag eines Monats 
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: Werner Thies, Tel. 04269-1326 oder 
Ursula Gerken 04269-1394
Nächste Termine:
20.03. „Vergesslichkeit im Alter ist nicht gleich Demenz“ 
mit Dr. Ilka Rath, Rotenburg 09.04.
„Tischabendmahl“ mit Pastor Matthias Wilke, Kirchwalsede 
15.05. „plattdeutscher Nachmittag“ Referent angefragt

Kinderkleiderbörse
Ansprechpartner: 
Jutta Vorwerck, Telefon 04269-1504 oder 
Dagmar Winkelvos, Telefon 04269-1759
Nächste Termine:
13.03. Kinderkleiderbörse, Annahme von 16.30 - 18.30 Uhr
14.03. Kinderkleiderbörse, Verkauf von 14.00 - 16.00 Uhr

Kleine Kinderkirche in Kirchwalsede
Die KinderKirche ist neu im Aufbau

Gitarrengruppe
Treffen immer montags um 20 Uhr in der Pfarrscheune.
Ansprechpartnerin: Myriam Holtermann, Tel 04266-2916

Seniorennachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr in der Arche
Ansprechpartnerin: Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385
nächste Termine: 10.03., 14.04., 12.05., 09.06.

Kürbis- und Bastelgruppe
Wir treffen uns nach Absprache und Wetterlage auf
den Feldern in Bothel.
Ansprechpartnerin: Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251

KREUZ&quer-Team
trifft sich jeweils in den Wochen vor den Gottesdiensten.
Ansprechpartnerin: Andrea Lüdemann, Tel 04266-1674

Frauengruppe
Wir bereiten den Weltgebetstag und den Frauensonntag vor.
Ansprechpartnerin: Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385

Eltern-Kind-Gruppe
immer freitags ab 15.00 Uhr in der Arche Brockel
Ansprechpartner: Patricia Ertel, Tel 0170-2067051

Treffpunkt Kirchenbank
in der Arche Brockel immer freitags:
 9.00 - 11.30 Uhr Frühstücksbuffet, 
14.30 - 17.00 Uhr Kaffeetafel
Ansprechpartner & Information:
Irmi Welker, Tel 04266-94099 & 
Waltraud Gans, Tel 04266-405

Besuchsdienstgruppe
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder ab 80 Jahren
zum Geburtstag. Ansprechpartner:
in Brockel = Hannelore Stumm, Tel 04266-1060
in Bothel = Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251
in Hemslingen = Sigrid Hinrichs, Tel 04266-1538
nächster Termin: 26.03. in der Arche

Familienkirche
Ein kleiner Gottesdienst (30 Minuten) für Kinder von 0-7 
Jahren und alle, die Lust haben, dabei zu sein.
1 x im Monat freitags, 16.00 Uhr in der Kirche.
Ansprechpartner: Ralf Altebockwinkel, Tel 04266-955565
nächste Termine: 20.03., 12.04., 15.05., 19.06.

Finde den richtigen Weg vom 
Körbchen zu den Ostereiern.

Verbinde die Punkte, 
damit das Muster komplett wird und 

dann kannst du das Ei in deinen 
Lieblingsfarben ausmalen.

Lieber Gott,
Jesus Christus, durch deine Auferste-

hung bist du unsere Hoffnung 
geworden. Tod, Gewalt

und Verlassenheit werden nicht Sieger 
sein. Dein Licht erhellt die Dunkelheit 

und lässt uns
spüren, wir sind nicht allein. Du bist 
da. Auch wenn wir dich nicht sehen 

können, können wir
im Gebet mit dir sprechen. Dafür sa-

gen wir Danke. 

AMEN

z
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Gruppen und Kreise in Visselhövede

FÜR SENIOREN UND ERWACHSENE

CHÖRE UND MUSIKGRUPPEN

FÜR JUGENDLICHE

FÜR KINDER

Gemeindenachmittag in Nindorf
2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr
auf dem Allermannshof in Nindorf,
Ansprechpartnerin: Elisabeth Klopp, Telefon 04262-94446
Nächste Termine: 12.03.; 09.04.; 14.05.

Gemeindenachmittag in Kettenburg
Alle 2 Monate (1. Mittwoch im Monat) 
Schützenhaus Kettenburg, 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Krüger, Telefon 04262-2708
Nächste Termine: 03.06.

Seniorentreff in Jeddingen
2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr,
Gemeindehaus, Ulmenallee 5, 
Ansprechpartnerin Bärbel Naujokat, Telefon 04262-3943
Nächste Termine: 11.03.; 08.04.; 13.05.

Gemeindenachmittag in Schwitschen
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr 
im Schwitscher Haus, 
Ansprechpartnerin: Annegret Böttcher, Telefon 04262-1635
Nächste Termine: 05.03.; 02.04.; 07.05.

Gemeindenachmittag in Hiddingen
Am 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
im Dorfhaus Hiddingen, 
Ansprechpartnerin: Jutta Jahnke, Telefon: 04262-2128
Nächste Termine: 18.03.; 15.04.; 20.05.

Männerrunde
Letzter Montag im Monat um 19.30h im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: Dieter Precht, Tel. 04262-4567
Nächste Termine: 30.03.; 27.04.; 25.05.

Frauenkreis
Am 1. Montag im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartnerin: Pastorin Karin Klement, 
Telefon: 04262-2824
Nächste Termine: 02.03.; 06.04.; 04.05.

Besuchsdienst Curata
Letzter Dienstag im Monat, 16:30-17:30 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Ansprechpartnerin: Christa Bremer, Telefon: 04262-1760
Nächste Termine: 31.03.; 28.04.; 26.05.

Besuchsdienst Pfarrbezirke 1+2
Vierteljährlich, letzter Dienstag im Monat, 
18-19 Uhr im Gemeindehaus,
Ansprechpartnerin: Pastorin Karin Klement, 
Telefon: 04262-2824
Nächste Termine: 31.03.; 30.06.

Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands
Erster Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Nächste Termine: 02.03.; 30.03.; 04.05.

Frühstückstreff für Menschen 
mit seelischen Belastungen
jeden Donnerstag ab 10 Uhr im Gemeindehaus, Große Sr. 8, 
Ansprechpartnerin: Gisela Schmelk-Voß, 
Telefon 04261-82807

KinderKirche in Wittorf
für Kinder ab 5 Jahren jeden letzten Donnerstag im Monat 
von 15-17 Uhr im Gemeinderaum, Lüdinger Str. 5, Wittorf. 
Ansprechpartner: Pastor Florian Hemme, 
Tel. 04262-957533
Nächste Termine: 26.03, 23.04, 28.05.

Eltern-Kind-Gruppe
Die Spielmäuse treffen sich dienstags von 9.45-11.15 Uhr 
im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerinnen: Birte Hoffmann, Telefon 04262-573 
und Kathrin Gnuschke, Telefon 04262-918954

Jungschar für Kinder
jeden Freitag, 16-17.30 Uhr in der Süderstr. 5 
(außer in den Ferien)
Ansprechpartnerin: Lisa Puschmann, Telefon: 04262-95100

Regionales Mitarbeitendenteam 
in der Jugend- und Konfirmandenarbeit
verschiedene Termine und Orte, 
Kontakt: Diakon Jörg Pahling, 04262/4484

Posaunenchor
jeden Mittwoch um 19.30Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: Posaunenchorobmann
Peter Thom, Telefon 04260-951159

St. JohannisChor
jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Große Str. 8. 
Ansprechpartner: Marc Puschmann, Telefon 04262-95100

Gitarrengruppe „Saitensprung“
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, Große Str. 8, 
Ansprechpartner: Diakon Claus Wahlers, 
Telefon 04262-958757

Ökumenische Frauenfrühstücksgruppe
nach Vereinbarung, 
Ansprechpartnerin: Adelheid Lüdemann, 
Telefon 04262-957692

KinderKirche in Visselhövede
für Kinder ab 5 Jahren einmal im Monat freitags 
von 15-17 Uhr im Gemeindehaus, Große Str.8, 
Ansprechpartner: Pastor Florian Hemme, 
Telefon 04262-957533
Nächste Termine: 27.03, 24.04, 29.05.

Gemeindenachmittag in Wittorf
3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Gemeinderaum,
Lüdinger Str. 5,
Ansprechpartnerin Renate Heldberg, Telefon 04260-322
Nächste Termine: 19.03.; 16.04.; 14.05.
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Besuchen Sie uns auch unter: www.muellerblumen.de
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Individuelle Floristik
für Ihren persönlichen Anlass

B L U M E N

Neue Küsterin

Regionale Klausurtagung
in Bad Bederkesa

Kürbisse für die Kirche!

KinderKirchenTag am 20.06.2020 
in Kirchwalsede

Gemeindeversammlung

Wir sagen DANKE!

Neues Licht für unsere Kirche

Wittorf. Wir freuen uns sehr, 
darüber dass Karin Intemann 
aus Wittorf das Küsteramt 
für die St. Nikolaus-Kapelle 
übernommen hat. Beim letz-
ten Lichtblicke-Gottesdienst 
am 16. Februar wurde sie in 
ihrem neuen Amt willkom-
men geheißen. Schon jetzt 
ist Karin mit „Herzblut“ bei
ihrer Arbeit und wir wün-
schen ihr für diese Aufgabe 
viel Freude und 
Gottes Segen.

Anja Bargfrede

Am 25. und 26. Januar fand die regionale Klausurtagung der 
Kirchenvorstände Brockel, Kirchwalsede und Visselhövede 
statt. Die Klausurtagung stand unter dem Motto: „Kirche be-
wegt sich - unsere Region auf dem Weg in die Zukunft.“ Pas-
tor Thomas Steinke moderierte die arbeitsintensiven Tage. 
Ein ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe.

Eine Gemeindegruppe, die 
ein Kürbisfeld betreibt? Hier 
in unserer ländlichen Kir-
chenregion hat das Tradition. 
Seit 19 Jahren besteht diese 
Gruppe schon. Jahr für Jahr 
trifft sie sich auf einem Feld 
in Bothel, um zu pflanzen, 
zu hegen und pflegen und 
schließlich zu ernten. Was 
nach einem Arbeitseinsatz 
nie fehlen darf: Kaffee und 
Kuchen neben dem Acker – 
zusammen arbeiten und
zusammen fröhlich sein, 

Auch in diesem Jahr möch-
ten wir gemeinsam mit euch 
einen KinderKirchenTag fei-
ern. Wir treffen uns von 10.30 
bis 14.30 Uhr in der Kirche 
und umzu, denn wir wollen 
mit Euch singen, spielen, tan-
zen, basteln und spannende 
Geschichten zu dem Thema
„Das Wort Gottes geht um 
die Welt“ hören. Mit vielen 
helfenden Hände haben wir 
ein buntes Programm mit 
tollen Stationen rund um die 
Welt gespannt. Es sind alle 
Kinder unserer Kirchenregion 
im Alter von 5 bis 11 Jahren 

Gemeindeversammlung in Brockel. 
Themen: Familienkirche, Pfarrhaus, Kirchenaus-
tritte, Gottesdienste, ein Film über die Gemein-
de im Lauf des Jahres... Aber selbstverständlich 
drehte sich die Diskussion hauptsächlich um die 
Veränderungen in der Dorfstraße. An einem Ver-
kauf des alten Pfarrhauses führt kein Weg vorbei 
– und dieser Weg wird transparent über einen
Makler laufen. Das NEUE Pfarrhaus wird dann in
der Dorfstraße 2 gebaut werden. Wichtig war al-
len Gemeindemitgliedern, dass die Nutzung des
alten Pfarrhauses zur Kirchengemeinde und zur
Gemeinde Brockel passt.

Eberhard Thamm

Kirchwalsede. Wir vom Kir-
chenvorstand Kirchwalsede 
möchten uns von ganzem 
Herzen bei allen Spenderin-
nen und Spendern bedanken 
für die vielen Zuwendungen, 
die aufgrund unseres Win-
ter-Spenden-Mailings einge-
gangen sind. Bisher sind es 
5.730,00 €. Das ist unglaub-
lich, macht uns sprachlos 
und unendlich dankbar! Wir 
freuen uns, dass wir dadurch 
bereits einen wichtigen Bei-
trag für die Sanierung unse-
rer Kirchhofsmauer sam-
meln konnten.

Vielen DANK für Ihre 
Unterstützung!

Carina Plath, im Namen des 
Kirchenvorstandes 

Kirchwalsede

Visselhövede. Jeder kennt 
dieses Zitat aus der Bibel: 
Und Gott sprach: Es werde 
Licht! und es ward Licht. (1. 
Mose 1,3). Licht bringt Men-
schen in Stimmung. Es er-
hellt den Tag oder fehlt oft in 
den dunkelsten Stunden. Ein 
angenehm ausgeleuchteter 
Raum wirkt freundlich und 
den Menschen zugewandt. 
So war es an der Zeit, dass 
wir vom Kirchenvorstand uns 
für die St. Johannis-Kirche 
Gedanken zur Beleuchtungs-
situation im Altarraum, im 
Hauptschiff und im Seiten-
schiff gemacht haben. Wir 

empfinden die derzeitige 
Beleuchtung als verbes-
serungswürdig und haben 
durch glückliche Umstände 
nun einen ersten Bauab-
schnitt beauftragen können. 
So wird im März im Altar-
raum die Beleuchtung auf 
eine neue Grundlage gestellt. 
Derzeit wird der Altarraum 
durch zwei Lichtquellen er-
hellt. Die goldfarbenen, seit-
lichen Leuchter bleiben er-
halten und bekommen ein 
neues Leuchtmittel. Der 
Baustrahler über dem Tauf-
becken hingegen muss für 
einen Pendel-Ring weichen, 
an dem acht einzelne kleine-

re Strahler angebracht wer-
den. Diese Strahler erlauben 
es dann das Licht im Altar-
raum zu lenken und gezielt 
einzusetzen. Mit einer mo-
dernen Steuerung per Blue-
tooth werden so zukünftig 
unser schöner Altar und das 
alte Taufbecken durch die 
neuen Strahler angemessen 
beleuchtet. Weitere Bauab-
schnitte, wie die Beleuchtung 
im Hauptschiff oder der Ab-
tausch der „Eisdielen“-Leuch-
ten im Seitenschiff und unter 
der Orgelempore sind in 
Planung. Eins ist sicher - in 
diesem Jahr werden wir mit 
leuchtenden Augen diese 
Modernisierung verfolgen 
können.

Hauke Pralle

das ist allen hier wichtig. Die 
Gruppe versteht sich als Un-
terstützerin der Gemeinde-
arbeit. Die Einnahmen sind 
für die Kirche bestimmt. Das 
kommt heute zum Beispiel 
dem Gemeindebrief zu Gute, 
der durch die Unterstützung 
des Kürbisteams in bunten 
Farben erstrahlt. Lust mitzu-
machen? 

Dann wendet euch gerne an 
Elisabeth Hoops oder Pastor 
Ralf Altebockwinkel.

herzlich dazu eingeladen, 
dabei zu sein. Natürlich gibt 
es auch etwas zu essen und 
zu trinken (lasst euch über-
raschen)! Also meldet Euch 
an! Die Anmeldezettel liegen 
ab Anfang Mai in den Kinder-
tagesstätten, Grundschulen 
und Gemeindehäusern aus. 

- Wir freuen uns schon auf
euch! Euer KinderKirchen-
Tag-Team

Casjen-Derk Rümenap

Mauer Ost

Gemeindeversammlung, Brockel

Karin Intemann

Kürbisteam

Klausurtagung
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TAIZÉ
Wir möchten die Tradition der 
Taizé-Andacht zurück nach Visselhö-
vede bringen. Die Andachten sollen alle 
drei Monate am 2. Freitag im Monat 
stattfinden. Sie beginnen um 18.30 Uhr. 
Einsingen möchten wir uns ab 18.15 Uhr. 

Taizé, was ist das eigentlich? 
Die Lieder sind kurz und einprägsam, 
werden möglichst mehrstimmig gesun-
gen und oft wiederholt, eine Form der 
Meditation. Unterbrochen werden die 
Lieder von kurzen Texten oder Stillepha-
sen, Zeit, um über das gehörte Wort, ein 
Lied oder anderes nachzudenken. Eine 
Auslegung der Texte oder Predigt findet 
nicht statt. Beim abschließenden Gebet 
darf jeder vor Gott bringen, was ihn be-
wegt.

Wir laden herzlich ein zur Tai-
zé-Andacht am 13.03.2020 und am 

12.06.2020 in der Kirche.

Marc Puschmann und Team

FRAGEZEICHEN
„Du warst des Weges sicher und hast 
dich doch verirrt…“, so beginnt ein Ge-
dicht von Michael Ende. Jemand der 
sich verlaufen hat, ist froh, wenn er 
einen Kompass bei sich hat, der ihm 
Orientierung gibt und die Richtung zeigt. 
Vielleicht geht es uns auch manchmal 
so, dass wir fragen: „Wohin bin ich un-
terwegs? Gibt es auch einen Kompass 
für mein Leben? Woran kann ich mich 
orientieren?“ Diese Fragen sind das 
Thema des nächsten Fragezeichengot-
tesdienstes am 10. Mai um 18.00 Uhr in 
der St. Johannis Kirche in Visselhövede. 

Das Fragezeichenteam und Pastor 
Hemme laden dazu herzlich ein.

Unterstützung aus 
Kirchwalsede

Neue Spielecke 
FÜR KINDER IN DER ST. JOHANNISKIRCHE

Erst die Beschallung - jetzt die Beleuchtung: Technik in unserer Kirche

Neuer Beamer im Gemeindehaus

Wir suchen dringend Aus-
träger/innen für unseren 
Gemeindebrief.

Seit Jahresbeginn 2020 
übernimmt Pastor Dr. Mat-
thias Wilke aus Kirchwalsede 
einen Aufgabenbereich in un-
serer Visselhöveder Gemein-
de. Er unterstützt damit den 
Pfarrdienst von Pastorin Ka-
rin Klement in ihren letzten 
Berufsjahren. Vor allem ist er 
zuständig für seelsorgerliche 
und pfarramtliche Aufgaben 
in den Ortschaften Jeddin-
gen, Dreeßel und Wehnsen. 
Außerdem beteiligt er sich 
an gottesdienstlichen Aufga-
ben in den hiesigen Altenhei-
men. Kirchenvorstand, beide 
Pastoren und alle Mitarbei-
tenden freuen sich sehr, mit 
ihm einen vertrauten, zuver-
lässigen und äußerst sympa-
thischen Kollegen im Team 
zu haben.

Pastorin Karin Klement

Kinder bereichern das Leben in unserer Gemeinde. Beson-
ders bei Trauungen, Taufen, Familiengottesdiensten und 
Konfirmationen bringen unsere kleinsten Gemeindemitglie-
der „viel Stimmung“ in unsere Kirche. „Darüber freuen wir uns 
sehr. Ich danke dem Team der KinderKirche, das eine neue 
Spielecke für Kinder in unserer Kirche gestaltet hat.“, sagt 
Pastor Florian Hemme. Mit Autos, bunten Stiften, Papier, Bü-
chern, Puzzeln, Kuscheltieren und Bausteinen können unsere 
Kinder Zeit in der neuen Spielecke verbringen. Unsere neue 
Spielecke freut sich auf viele Kinderhände und befindet sich 
unter der Orgelempore. 

Wir weihen die Spielecke im Gottesdienst mit Taufen am 
15.03 um 09:30 Uhr offiziell ein.

Das Redaktionsteam

Unsere St. Johannis-Kirche 
ist zwar alt, jedoch haben wir 
mit der installierten Beschal-
lungsanlage und der nun 
hinzukommenden Beleuch-
tung auch moderne Technik 
verbauen lassen. „Wir“, das 
sind vor allem die Mitglieder 
des Technik-Ausschusses 
des Kirchenvorstandes Vis-
selhövede: Jan Twiefel, Jörg 
Pahling und Hauke Pralle. Wir 
treffen uns projektbezogen 
und stimmen uns mit den 
restlichen KVMitgliedern ab, 
welcher Änderungsbedarf 
hinsichtlich der Technik in 
der Kirche herrscht. So ist 

Im großen Saal im Visselhö-
veder Gemeindehaus hängt 
seit einigen Tag ein neuer 
Beamer unter der Decke. Bis 
jetzt mussten immer viele Ka-
bel verlegt werden, wenn ein 
Beamer bei einer Andacht, 
in einem Gottesdienst oder 
einer Gemeindeveranstaltun-
gen benötigt wurde. Das war 
ein hohes Sicherheitsrisiko. 
Nun kann unsere Gemein-
de sich über einen neuen 
Beamer freuen, mit dem wir 
unseren christlichen Glauben 
zeitgemäß verkündigen kön-

Da bislang keine Austräger/innen gefun-
den werden konnten, kann die sichere 
Lieferung an die Haustür in den betrof-
fenen Straßen (In Visselhövede: Feld-
straße, Lindenstraße, Mühlenstraße, 
Emmy-Krüger-Str., Gerhard-Haupt-
mann-Str., Waldweg, Friedrich-Ebert-
Str., Am Stadtpark. In Kirchwalsede 
für die Ortschaft Schafwinkel) künftig 
nicht mehr gewährleistet werden. 
Daher noch einmal der dringliche Auf-
ruf, wer sich vorstellen kann, einen Teil 
zu übernehmen, melde sich bitte im 
Gemeindebüro bei Bettina Jessen, Tel. 
04262-3522 bzw. bei Ursula Hoppe, Tel. 
04269-1235. Vielen Dank im Voraus.

 Sandra Alm, im Namen 
des Redaktionsteams

WANTED

beispielsweise Jan Twiefel 
Experte für die Beschallungs-
anlage. Aber auch die Vor-
arbeiten und Informationen 
zu der nun beauftragten Be-
leuchtung wurden vom Tech-
nik-Ausschuss gemacht.
Hier ist uns stets wichtig, den 
Charakter und den Charme 
unserer Kirche zu erhalten 
und zu stärken. Auch müssen 
wir uns ab und an mit dem 
Denkmalschutz abstimmen. 
Die neue Beleuchtung wird 
uns auch in 2020 beschäfti-
gen, da jetzt der erste Bauab-
schnitt beauftragt wurde und 
weitere folgen sollen.

nen. Besonders das Himmli-
sche Vergnügen am zweiten 
Advent hat diese Anschaf-
fung ermöglicht. Die Kollekte 
aus dem Gottesdienst, der 
Erlös des Flohmarktes, der 
Erlös vom Stand des Kir-
chenvorstands und der Erlös 
vom Adventscafé waren der 
Grundstock für diese Investi-
tion. Wir danken Frau Sabine 
Bente, die durch ihre Spende 
den restlichen Betrag zur Ver-
fügung stellt.

Pastor Florian Hemme

Taizé

Neuer Beamer im Gemeindehaus

Neue Spieleecke für Kinde

Technikausschuss
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Kleidersammlung für Bethel
Familienkirche 
am Ostersonntag in Brockel Tischabendmahl am Gründonnerstag

Hurra, die neue 
Tonanlage ist da!

Ein Schiff wird kommen

KinderKirche in Brockel

Am 12. Mai ist ein Ausflug für die SeniorInnen der 
Kirchengemeinde Brockel geplant. Um 13.00 Uhr 
geht es los. In Kleinbussen fahren wir nach Hoden-
hagen in den Serengeti-Park. Dort steigen wir in ei-
nen großen Bus, der uns durch das Gelände fährt, 
wo sich die Tiere aufhalten. Während der Fahrt be-
kommen wir Informationen zu den einzelnen Tier-
arten. Eine Stunde dauert die Fahrt. Danach geht 
es weiter ins Deichkaffee in Hodenhagen, wo eine 
Kaffeetafel auf uns wartet. Nach einer Stärkung 
geht die Fahrt weiter nach Stellichte. Dort besichti-
gen wir die historische Kirche. Nach einer Andacht 
geht es dann wieder zurück nach Brockel. 20 € pro 
Person werden für die Unkosten berechnet.

Wer gerne mitfahren möchte, meldet sich bei: 
Margrit Lüdemann, 

Tel. 04262-8385.

Die „Brockensammlung Bethel“ sammelt jährlich rund 10.000 Tonnen 
Altkleider. Damit sind sie einer der größten karitativen Kleidersamm-
ler Deutschlands. Ein kleiner Teil der Textilien wird direkt in Bethel zu 
günstigen Preisen an Bedürftige verkauft. Der überwiegende Teil wird 
nach den Kriterien von „FairWertung e.V.“ an Sortierbetriebe verkauft. 
Die Erlöse aus den Kleiderspenden werden direkt für die diakonische 
Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel eingesetzt. Dort 
setzt man sich für hilfsbedürftige Menschen ein. Zur Kleidersammlung 
können auch ausgeschnittene Briefmarken mitgegeben werden. Sie 
werden aufbereitet und an Sammler verkauft. 

Der Erlös fließt der Stiftung zu. Gute, tragbare Kleidung und Schuhe 
können vom 25. bis 30. März jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr in der 
Pfarrscheune, Dorfstraße 4 abgegeben werden.

1 Jahr alt sind wir schon! Unsere jüngsten Besucher ken-
nen das Leben quasi gar nicht ohne Familienkirche. Das soll 
auch so bleiben: wir freuen uns, dass wir auch in Zukunft 
weiterhin Gottesdienste feiern werden. Die Familienkirche 
findet einmal im Monat, in der Regel jeden dritten Freitag um 
16.00 Uhr in der Kirche statt. Eine Ausnahme gibt es dieses 
Jahr zu Ostern. Da treffen wir uns am Sonntag um 11.00 Uhr. 
Im Anschluss wird es eine kleine Osterüberraschung für die 
Kinder geben. 

Unsere nächsten Termine in der Übersicht: 
20.3. / 12.4. / 15.5. / 19.6.

Am Gründonnerstag, dem Tag des letzten Abendmahls, 
feiern wir auf den Spuren der Jünger Jesu einen Gottesdienst 
mit Tischabendmahl: ein Abendmahl mit anschließendem
gemeinsamem Essen. 
Beginn ist um 19.00 Uhr in der Arche. In guter Gemeinschaft 
wollen wir uns so auf Karfreitag und Ostern einstimmen. Die 
Besucher können gerne eine Kleinigkeit zu Essen mitbringen, 
so dass ein buntes Büffet entsteht. 

Herzliche Einladung!

Pastor Ralf Altebockwinkel

Für das Wintermailing 2018 sammel-
te die Brockeler Kirchengemeinde 
Spenden für eine neue Tonanlage in 
der Kirche. Insgesamt spendeten 192 
Spenderinnen und Spender sagenhafte 
10.525 Euro. Hinzu kamen noch frühere 
Einzelspenden, Kollekten und Konzert-
einnahmen mit der Zweckbestimmung 
Tonanlage in Höhe von fast 5.000 Euro. 
Auch Einnahmen unseres Kürbisteams 
konnten für die neue Tonanlage aufge-
wendet werden. Auf dieser Grundlage 
konnten wir unsere Wunschanlage von 
der Firma Steffens, einem Spezialisten 
für Kirchenbeschallung, erwerben. Die 
Kosten für die neue Tonanlage, inklu-
sive Mehrwertsteuer, beliefen sich auf 
17.367,88 Euro. Die Anlage ist einfach zu 
bedienen und eröffnet uns ganz neue 

Wunderschön sehen die 12 Schiffe aus, die 
momentan durch den großen Saal unserer 
Arche schippern. In jedem Boot stecken Glä-
ser mit Teelichtern. Jeder, der das Bedürfnis 
hat, eine Kerze zu entzünden, kann es hier tun. 
Zum Gedenken an Verstorbene, um für jeman-
den etwas zu erbitten oder ein Licht in die Welt 
zu senden. Entworfen wurde das Ensemble 
von der Botheler Künstlerin Susanne Hoppe 
und hergestellt aus einer alten Lindenbohle. 
Das Eisengestänge als Haltekonstruktion für 
die Boote hat Fa. Metallbau Meyer aus Bothel 
gefertigt. Mit Beendigung der „Winterkirche“ 
stehen die Schiffe dann an ihrem eigentlichen 
Bestimmungsort - unserer Kirche.

Wir laden alle Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren 
zur KinderKirche ein. Von 17.00 – 19.00 Uhr wollen 
wir in der Arche mit euch singen, basteln, spielen, 
beten und natürlich auch viel Spaß haben. Wer da-
bei sein möchte, meldet sich einfach per E-Mail, 
unter folgender Adresse an. bernd@evj-bkv.de. 

Die nächsten Termine sind am: 
14. Februar, 13. März, 24. April und 29. Mai.

Euer KinderKirchen Team

Gestaltungsmöglichkeiten für Gottes-
dienste und Veranstaltungen aller Art. 
Die neuen Aktivboxen sorgen für einen 
Klang, der fast überall in der Kirche glei-

chermaßen gut verständlich ist. Aber 
nicht nur die Sprachverständlichkeit 
hat sich verbessert, auch für Musik ist 
die neue Anlage im Gegensatz zur al-
ten geeignet. So können wir nun, auch 
dank eines neuen Tieftonlautsprechers, 
mit einer guten Soundqualität Lieder 
einspielen und Gesang und Musikins-
trumente verstärken. Hinzu kommen 
hochwertige neue Mikrofone. Uns vom 
Kirchenvorstand Brockel bleibt an die-
ser Stelle nur eines: wir sagen „Danke!“ 
Danke, an alle, die diese Neuanschaf-
fung möglich gemacht haben. Es ist 
ein tolles Gefühl, zu merken, wie viele 
Menschen sich verbunden fühlen und 
bereit sind, in die Zukunft von Kirche zu 
investieren.

Überzeugen Sie sich gerne selbst im 
nächsten Gottesdienst. Gerne führen wir 
Ihnen die Anlage auch persönlich vor.Zoo // Safari

Tischabendmahl

Tonanlage

Familienkirche

Kleidersammlung für Bethel
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Besuch kommt

Frei wie der Wind - 
6. MOGO
am 7. Juni 2020

Gemeinschaft 
erleben

Silberne 
Konfirmation 

AM 24. MAI 2020

Kurz & bündig 
aus Kirchwalsede

Bläsergottesdienst

Vom 2. - 4. Oktober 2020 
erwarten wir den Besuch 
unserer Partnergemeinde 
aus Sachsen. Jeweils im 
Wechsel fahren wir dort hin 
oder die Quatitzer kommen 
zu uns. Über 30 Jahre gibt 
es diese Begegnungen, die 
immer mit einem tollen Wo-
chenendprogramm begleitet 
werden. Am „Abend der Be-
gegnung“ findet im Gemein-
dehaus ein Begrüßungses-
sen mit regem Austausch 
über alles Gewesene seit 
der letzten Zusammenkunft 
statt. Am Samstag planen 
wir eine Fahrt nach Hamburg 

Haben Sie vielleicht einen 
Shopper, ein Bike oder einen 
„Ofen“ in der Garage stehen? 
Wir suchen Motorradfahrer 
und natürlich auch viele Leu-
te ohne Motorrad, die Lust 
haben, am Sonntag, dem 
7. Juni, um 9.30 Uhr den 6.
Motorrad-Gottesdienst mit-
zufeiern. „Frei wie der Wind“
ist dieses Mal das Motto. Vor
fünf Jahren hatte Manuela
Harms die Idee – und nun
zum 6. Gottesdienst steht

Da brauche ich nicht lange 
überlegen und ich denke an 
gemeinsames Essen und 
Kochen. Dieses wollen wir ab 

Zu meinem Konfirmations-
jahr gehörten Konfirman-
dinnen/Konfirmanden aus 
Westerwalsede, Süderwal-
sede, Rahnhorst und Kirch-
walsede. Herr Pastor Wurbs 
hat uns durch unsere zwei-
jährige Konfirmandenzeit 
begleitet. Zu den Unterrichts-
inhalten gehörten das Aus-
wendiglernen verschiede-
ner Gebete und Lieder, das 
Glaubensbekenntnis, aber 
auch etliche Bibeltexte und 
die Zehn Gebote gehörten 
dazu. An den sonntäglichen 

GESPRÄCH MIT 

NINA KIRSCHKE 
GEB. LUTTMANN – 

KONFIRMATIONS-
JAHRGANG 1995

Seit Oktober 2019 begleitet 
Frau Tatsiana Khaleva unse-
re Gottesdienste musikalisch 
auf der Orgel und während 

Posaunenchöre halten Got-
tes Lob wach und bringen 
seine gute Botschaft selbst 
dort noch zu Gehör, wo unse-
re Stimmen allein nicht mehr 
durchdringen. Darum gibt es 
seit vielen Jahren den Bläser-
gottesdienst in der Passions-
zeit. Wir feiern ihn in Kirch-
walsede am 29. März um
9.30 Uhr in der St. Bartholo-
mäuskirche. Mit Posaunen 
und Trompeten, Tuben und 
Hörnern lassen wir unser 
Lob erklingen unter dem 
diesjährigen Motto: “…,dass 
die Liebe stärker ist“. Sogar 
stärker als der Tod. Dank Os-

mit dem Besuch verschie-
dener Sehenswürdigkeiten 
wie z. B. der Elbphilharmo-
nie. Am Sonntag nach dem 
Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagessen geht 
es für die Quatitzer wieder 
auf die Heimreise. Wer Inter-
esse an diesem besonderen 
Wochenende hat oder gerne 
mit nach Hamburg möchte, 
ist herzlich zu allen Terminen 
willkommen. 

Fragen oder Anmeldungen 
bitte an Ursula Hoppe im 
Pfarramtsbüro, Tel. 04269-
1235.

Karin Lindhorst
ein gutes Team dahinter, um 
diesen zu einem besonderen 
Tag werden zu lassen. Auch 
in diesem Jahr wird Michael 
Schmedes mit seiner 
besonderen Stimme und sei-
ner Gitarre mit dabei sein. 
Nach dem Gottesdienst war-
tet auf Sie im Gemeindehaus 
ein Frühstück. Gut gestärkt 
dürfen alle Motorradfahre-
rinnen/ Motorradfahrer dann 
mit Gottes Segen eine schö-
ne Tour von ca. 120 km unter-
nehmen. Wir hoffen, dass Sie
neugierig geworden sind, und 
freuen uns auf Sie.

Julia Hoins

Frühjahr im Gemeindehaus 
in Kirchwalsede erleben. Wir 
kochen uns durch die Jah-
reszeiten: Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter. Wir sind 
miteinander, kommen ins Ge-
spräch und genießen unsere 
zubereiteten Speisen. Wer 
neugierig geworden ist, sei 
dabei. Wer nicht mit vorberei-
tet, darf trotzdem Essen!
Wer weiß, da will ich dabei 
sein; der meldet sich gerne 
unter Tel. 0152 53056498 
bei mir an. Am besten bin ich 
nach 15.00 Uhr zu erreichen.
Für Kurzentschlossene 
ist immer Platz. Frei nach 
dem Motto: Fünf sind gela-
den, zehn sind gekommen, 
schütt‘ Wasser zur Suppe, 
heiß alle willkommen – oder 

Gottesdiensten hatten wir re-
gelmäßig teilzunehmen. Sehr 
gerne erinnere ich mich an 
die Ein-Tages-Fahrt während 
meiner Konfirmandenzeit: 
Das Ziel war die sehr schö-
ne Fachwerkstadt Celle mit 
ihrer Schlossanlage und der 
Schlosskapelle. An den Vor-
stellungs-Gottesdienst, der 
eine Woche vor der Konfir-
mation zum Abschluss der 
Konfirmandenzeit stattfand, 
kann ich mich insofern gut 
erinnern, dass ich sehr auf-
geregt war. Jede einzelne 
Konfirmandin/jeder einzelne 

tern, Dank der Auferstehung 
unseres Herrn, sehen wir im 
Kreuz auch ein Lebenszei-
chen. Der
Glaube, dass der Tod nicht 
das Ende ist, bestärkt uns 
und gibt uns Halt auch in 
schweren Zeiten. Im Gottes-
dienst werden die Bläserin-
nen und Bläser neben der 
musikalischen Gestaltung
zugleich Lektorinnen und 
Lektoren, Predigende und 
Vorbetende sein. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Ursula Hoppe

Konfirmand musste in den 
Altarraum treten und wurde 
zu verschiedenen Themen 
befragt. Ich kann mich aber 
auch gut erinnern, dass Herr 
Pastor Wurbs uns bei der Be-
antwortung sehr behilflich 
war. Am Tag der Konfirma-
tion bekamen wir den uns 
zugedachten Konfirmations-
spruch, der uns in einem 
schönen Rahmen überreicht 
wurde. Auch mein Blumen-
strauß, der aus Maiglöck-
chen gebunden war, ist in 
meiner Erinnerung noch sehr 
präsent. Ich stelle allerdings 

auch fest, dass in der heuti-
gen Zeit sehr viel freier und 
ungezwungener mit der Vor-
bereitung auf die Konfirma-
tion umgegangen wird, was 
auch berechtigt ist. 

Dieses Gespräch mit Nina 
Kirschke führte Renate Lude-
wig

Hinweis:
In Brockel findet die Feier zur 
Silbernen Konfirmation am 
Sonntag, dem 7. Juni 2020 
statt.

biblischer: Und er nahm die 
fünf Brote und zwei Fische …. 
Und sie aßen alle und wurden 
satt. (Mk. 6,41-42) 
Ich freue mich auf 
Sie - herzlichst 
Christa Blendermann

Erster Termin: Samstag 18. 
April 2020 um 10.30 Uhr

der Winterkirche auf dem 
Klavier im Gemeindehaus. 
Auf eigenen Wunsch wird 
Frau Khaleva ab März 2020 
ihre Tätigkeit als Organistin 
nicht mehr weiterführen. Wir 
danken ihr für die musikali-
sche Begleitung unserer Got-
tesdienste und wünschen ihr 
für ihre berufliche Zukunft 
alles Gute.

Alle weiteren Termine des 
Gemeindetreffs, wöchent-
liche Veranstaltungen und 
mehr sind auf Seite 13 un-
ter der Rubrik Gruppen und 
Kreise in Kirchwalsede 
aufgeführt.

Renate Ludewig

Christa Blendermann

Elbphilharmonie

Posaunenchor Kirchwalsede

Motorradgottesdienst

Silberne Konfirmation
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Diakonisches Werk

Diakonie-Sozialstation

Regionale Diakone

Landeskirchliche 
Gemeinschaft

Regionales Büro

Rat & Hilfe

Pfarrämter

St. Johannis-Kindergarten

ANSCHRIFTEN

Büro Bärbel Wehrendt
Schäferstr. 27,
27374 Visselhövede

Geschäftsführerin
Simone Voßgröne
Pflegedienstleitung
Bettina Rück

Telefon

Mo - Fr

04262 4231

8.00 - 14.00

Michaela Lorke
Gartenstr. 19,
27374 Visselhövede

Mail 
kontakt@st-johannis-kiga.de

Telefon
Fax

04262 9184122
04262 9184121

Hilfe für Suchtkranke

Telefonseelsorge

Hospizhilfe Rotenburg

Telefon

Telefon

Telefon
und

04262 3685

0800 1110111

04261 2097888
0172 4336053

Gemeinschaftspastor
Björn Völkers
Süderstr. 5,
27374 Visselhövede

web
www.LKG-Vissel.jimdo.com

Telefon 04262 9569136

Brockel Alexandra Drewes
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Mail kg.brockel@evlka.de

Kirchwalsede Ursula Hoppe
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Mail kg.kirchwalsede@evlka.de

Visselhövede Bettina Jessen
Große Str. 8, 27374 Visselhövede

Mail: kg.visselhoevede@evlka.de

Mi
Do

Telefon
Fax

Mi

Telefon
Fax

Mo, Di, Fr
Do

Telefon
Fax

14.30 
8.00 
04266 2216
04266 2347

9.00
14.00
04269 1235
04269 2187

10.00
13.30
04262 3522
04262 958905

- 17.30
- 12.00

- 12.00
- 16.00

- 12.00
- 17.30

Kirchenkreissozialarbeit
Ellen Keusen

Flüchtlingsarbeit
Christina Golegos

Eckhard Lang

Jungendmigrationsdienst
Ute Wicke

Schuldnerberatung
Heiko Thömen

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

04261 6303950

04261 6303972

04261 6303970

04261 6303971

04261 6303956

Brockel

Diakon Heinz Czienienga
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Gemeindepädagoge i.A.
Bernd Luttman
 Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Visselhövede

Diakon Jörg Pahling
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Diakon Claus Wahlers
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

04266 981332

04266 981332

04262 4484

04262 958757

Pfarramt Brockel
Pastor Ralf Altebockwinkel
Kirchstr. 3, 27386 Brockel

Mail ralf.altebockwinkel@evlka.de

Pfarramt Kirchwalsede 
Pastor Dr. Matthias Wilke
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Pfarramt Visselhövede 
Pastorin Karin Klement
Große Str. 8a, 
27374 Visselhövede

Pastor Florian Hemme
Große Str. 8b 
27374 Visselhövede

Telefon
Mobil

Telefon

Telefon

Telefon

 
04266 955565
0151 18941641

04269 9320121

04262 2824

04262 957533

Sybille
Früher bin ich täglich meine Runde durch die Region 

geflogen. Jetzt fliege ich nur noch einmal in der Wo-
che, habe aber auch schon überlegt, ob ich die Ab-

stände noch größer mache. Warum? Ich warte, dass endlich 
was passiert. In Brockel reden sie gefühlt schon jahrelang 
über ein neues Pfarrhaus. In Visselhövede soll der Turm neu 
gestrichen werden und die Türen und Fenster der Kirche ha-
ben es auch dringend nötig. 

Wenn ich bei meinem Rundflug den Brockeler Kirchturm 
sehe, denke ich: Na, ob da jetzt schon Baumaschinen stehen? 
Und in Visselhövede: Ob das Gerüst für den Turmanstrich 
schon aufgebaut ist? Lange Zeit tat sich nichts, mittlerweile 
wurde das kleine rote Nebengebäude abgerissen und es wur-
de Platz für das neue Pfarrhaus geschaffen, aber wer weiß, 

wann es weitergeht. Na ja, Rom wurde auch nicht an einem 
Tag erbaut. Neulich besuchte ich meinen Onkel Hugo zu ei-
nem runden Geburtstag. Er wohnt in Hannover in der roten 
Reihe (für nicht Eingeweihte: dort ist das Landeskirchenamt). 
Als ich Onkel Hugo mein Leid klagte, lachte er: Ach, Sybille, 
so schnell geht das nicht bei Kirchens. Auch wenn der Kir-
chenvorstand will und das Geld da ist, muss doch erst das 
OK von verschiedenen Ämtern kommen und das dauert…. 
Ein ehemaliger Oberlandeskirchenrat sagte mal: Die Kirche 
denkt in Jahrhunderten.“ „Onkel Hugo“, rief ich entsetzt: „Ich 
will das noch erleben.“ Als ich wieder nach Hause flog, dach-
te ich: „Wie es den Menschen in den Kirchenvorständen wohl 
geht, wenn es so gar nicht vorangeht?“ Es muss doch sehr 
frustrierend sein, wenn z.B. das Amt für Bau- und Kunstpfle-
ge (böse Menschen nennen es das Amt für blauen Dunst) 
kreative Vorschläge mit verstaubten Vorschriften behindert. 

Wie gut, dass bei meinem Nestbau keiner reingeredet hat. 
Sonst lebte ich wohlmöglich in einem Museum. Ach ja, Onkel 
Hugo hatte noch einen Spruch von diesem besagten Ober-
landeskirchenrat. Wenn es dem zu dumm wurde, pflegte er 
seinen Blick nach oben zu richten und sagte: „Ach HERR, du 
siehst und donnerst nicht.“ Manchmal wünsche ich mir wirk-
lich ein kräftiges Donnerwetter, das den ganzen Wust von 
Kompetenzgerangel, Regeln und Vorschriften klärt und es 
weitergeht. Aber wie heißt es so schön: Die Hoffnung stirbt 
zuletzt. 

Wie gut, dass wenigstens in Kirchwalsede nur die Kirch-
hofsmauer saniert werden muss.

„I have a dream…“

- Eure Turmeule Sybille -
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HAUS AM VISSELPARK Pflege in familiärer Atmosphäre mit Kompetenz und Herz-

lichkeit seniorengerechte Menüauswahl Dementenbetreuung und Schwerstpflege 

abwechslungsreiches Freizeitangebot intensive Biografiearbeit.

Gerne führen wir Sie durch unser Haus.
Wir beraten und informieren Sie unverbindlich!

27374 Visselhövede | Rotenburger Straße 22 - 24
Telefon 0 42 62-9 56 23 | Fax -12 25
haus-am-visselpark@curata.de | www.curata.de

will ich 

hin!

Da

.... wir bringen all Ihre Wünsche auf den Punkt. 
 

Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Manfred Seitz 

  Öffentlich  bestellter Vermessungsingenieur 

  Große Straße 20 
  27374 Visselhövede 

Telefon: 04262 / 9189 –89 
vermessung@buero-seitz.de 

  Fax: 04262 / 9189-90 
   www.buero-seitz.de 

Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen: 

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

SoVD-Beratungszentrum Zeven | Hohe Luft 13 | 27404 Zeven 
Tel.: 04281/2671 | E-Mail: info@sovd-rotenburg.de | www.sovd-rotenburg.de

Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen:

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

Hier könnte 
I H R E  A N Z E I G Estehen

13.MÄRZ und 12.JUNI, um 18.30 Uhr
St. Johanniskirche,

 Visselhövede 
(Einsingen ab 18:15 Uhr)

21. MAI um 10.00 Uhr 
Westerwalsede Bahnhof 

7. JUNI, um 9.30 Uhr
St. Bartholomäuskirche,

Kirchwalsede

Pfingstmontag 10.00 Uhr 
unter den Flügeln 

der Mühle „Anneliese“ 
in Brockel 

10. MAI um 18.00 Uhr
St. Johanniskirche,

Visselhövede

20.JUNI, von 10.30 - 14.30 Uhr 
in Kirchwalsede

TAIZÉ-ANDACHT 

REGIONALER 
HIMMELFAHRTSGOTTESDIENST 
IN WESTERWALSEDE BAHNHOF

FREI WIE DER WIND - 
6. MOGO AM 7. JUNI 2020

REGIONALER 
MÜHLENGOTTESDIENST 

FrageZeichen-
GOTTESDIENST

REGIONALER 
KINDERKIRCHENTAG 


